
Pflanzenbonitur

Betrieb Maassaaten 2

verantwortlich Annette Maaß 5

Standort Holste 1 m

Bodenart humoser Sand 5 m²
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Zuboda Referenzsorte

1 2,5 6 4 7 8 7 8 5 7,5 1 1 3,5 1

Dandoo F1 Referenzsorte

1 3 8 4 6,5 6 7,5 8 6,5 7,5 3 1 5 1

All Green Busch

Thompson & Morgan 

(GB, 2005) 

5 2,5 4,5 4,5 6,5 6 6 5,5 5 2,5 3,5 1 7 2

Black Beauty Reinsaat

1 2 7 5 6 6 6 5 6,5 6 2 1 5 1,5

Frühbusch Select (CH)

1 2 5,5 6,5 5,5 5,5 5,5 4,5 3 3 1 1 5 1,5

Genovese

Robinsons (GB, 

2005) 

1 2 8 8 6 6,5 6,5 8 9 7 2 1 7 1

Striato d Italia Sperli (D, 2005) 

1 2,5 6,5 5 5,5 5,5 5,5 1,5 8 7 2,5 1 7 1

Verde D Italia

Franchi (I, 2005), 

semaille.com (F, 

2006) 

1 2 7 4 7 6 6 3 6,5 4 2 1 4,5 1

Verde mata compacta Rocalba (E, 2005) 

1 2,5 6,5 4 8 8 7 6 4,5 6 3,5 1 5,5 1

Virginia 3 Rocalba (E, 2005) 
1 2 4,5 6 5 6,5 6 1 3 6,5 1,5 1 4 1

trockenes Frühjahr, 

regenreicher Sommer, 

langer trockener milder 

Spätherbst

Anzahl 

Wiederholung

Parzellengröße

10. 5; Nachsaat 21.5.: 

Frühbusch und Virgina 3

zwischen 8.Jul u. 3.Aug

zwischen 24.Jul u. 21.Aug

6. Jun, 20. Jun

Witterung

Ernte

Mistgabe im 

Frühjahr

Anzahl Pfl. / 

Wiederholung

Pflanzenabstand

Pflege und 

Bewässerung

Bonituren im Bestand                                                                                                                             
nach 4-wöchiger Ernteperiode

Aussaat
1 x bewässern  

3 x hacken 

Hornmist  

Hornkiesel

Düngung

Sorte                           Herkunft/ Züchter

Pflanzengesundheit

Pflanzung

Bonitur

Sortenbank: www.kultursaat.org/index.php Boniturdaten_AM_2011



Fruchtbonitur, Ertrag und Geschmack

2011

Betrieb Maassaaten 2

verantwortlich Annette Maaß 5

Standort Holste 1 m

Bodenart humoser Sand 5 m²
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Zuboda Referenzsorte

5,5 6,5 5 6
glänzend dunkelgrün, klein 

marmoriert mit Flecken

gut brechbar, unregelmäßiger 

Ansatz,

7 2 8 6 1
sehr harm. 

Rund, nussig, 

gurkig

8
gurkig, nussig,kräftig,süß, 

kaum Belagbildung,sehr 

angenehm

Dandoo F1 Referenzsorte

7,5 8 5 7
dunkelgrün mit gelblichem 

Glanz,,  kleine Sprenkel und 

Punkte

neigt zu vernarbten Verletzungen, 

etwas zäh beim Brechen, sehr 

frühe erste Blüten

14 3 8 6 1
nussig, 

vollmundig, 

gurkig

7,5
gurkig, nussig,lieblich, kaum 

Belagbildung, sehr gelbes 

Fleisch

All Green Busch

Thompson & Morgan 

(GB, 2005) 

5,5 3,5 5 6,5
mittelgrün mit gelbl. 

Sprenkel,  viele Abweicher

stark abgesetzter Fruchthals, gut 

brechbar, Windbruchanfällig

13 3 8 4-7. 1

viel Varianz

3
von nussig süß bis 

belagbildend stärkehaltig,  

gurkiges Aroma

Black Beauty Reinsaat

6 6 5 7
mittelgrün mit hellen 

Sprenkeln, 

verliehrt leicht Fruchthals, gut 

brechbar,

12 3 8 6 1
süßes feines 

aber flaches 

Aroma

5
 sehr feine Süße , etwas 

belagbildend, wenig 

Eigenaroma

Frühbusch Select (CH)

2 5,5 2,5 3
hell-/dunkelgrün leicht 

streifig mit Sprenkeln und 

Flecken

7 1 3 6 1
mild fruchtig, 

lieblich

7
fruchtig, lieblich, mild, kaum 

Belagbildung

Genovese

Robinsons (GB, 

2005) 

2 2,5 5 6,5
hellgrün mit deutlicher, heller 

Marmorierung und Flecken

starke Grat/Schulterbildung, Blüte 

löst nicht, empf. bei Druck, schwer 

brechbar,zieht Fäden

15 3 8 4 2
Belag 

bild.,etwas 

muffig

2
zusammenziehend, Belag 

bildend, dadurch 

geschmacksschwach

Striato d Italia Sperli (D, 2005) 

1,5 4 5 8
schmalgestreift mit höherem 

Dunkelgrünanteil

neigt zu Verwachsungen, bricht 

leicht bei Kälte ab, frühe Blüten 

(heterogen) 

15 4 8 4 1

gurkig, kräftig

5,5
die Belagbildung überlagert 

etwas den kräftigen 

Geschmack

Verde D Italia

Franchi (I, 2005), 

semaille.com (F, 

2006) 

2 3,5 5 8
hellgelb auf grün gestreift 

mit heller lebhafter 

Maserung

Früchte brechen oft, ertragsstark, 

eng am Stamm wachsend,schwer 

brechbar b.Kälte, sehr gut 

b.Sonne

15 3 8 5 1
gurkig,stärke- 

haltig, fad

5
eher etwas stärkehaltig statt 

süß,gurkiges Aroma

Verde mata compacta Rocalba (E, 2005) 

6,5 7 5 6,5
mittelgrün mit regelmäßigen 

gelblichen Sprenkeln, sehr 

einheitlich

große Kelchstellen, sehr gut 

beerntbar, werden länger bei 

Sonne (oder Pollen ?)

15 4 7 7 1

süß,rund,liebl.

8
angenehmes Aroma, lieblich 

, süß, mit geringer 

Belagbildung

Virginia 3 Rocalba (E, 2005) 

2,5 5 4 3
sehr helles grün mit enger 

feiner Marmorierung und 

Flecken

wenn größer, dann rippig, wenig 

druckempfindlich,

7 2 5 6 1 lieblich süß, 

Belagbil.

5
süßes, feines Aroma, 

zusammenziehende 

Belagbildung

zwischen 8.Jul u. 3.Aug

Witterungsbedingungen

trockenes Frühjahr, regenreicher Sommer, 

langer trockener milder Spätherbst

Anzahl Wdhl.

Mistgabe im 

Frühjahr

Pflege und 

Bewässerung

Düngung

1 x bewässert, 3 

x hacken, 

Hornmist, 

Hornkiesel

Sensorik
Fruchtbonitur                                                                                                                           

(während der Haupternteperiode)

Ertragserhebung 
(Erntedauer variiret von Sorte zu 

Sorte; Wert errechnet aus  

Durchschnittserträge  pro 

Erntegang )

Anzahl Pfl. / Wdhl

zwischen 24.Jul u. 21.Aug

6. Jun, 20. Jun

Parzellengröße

Pflanzenabstand

10. Mai, Nachsaat: 21.5. Sorte 

Frühbusch und Virgina 3

Sorte                          Herkunft/ Züchter

Aussaatdatum

Pflanzung

Bonitur

Ernte

Sortenbank: www.kultursaat.org/index.php Boniturdaten_AM_2011


